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Newsletter Mediationsforum Schweiz Oktober 2009 
 
Liebe Mitglieder des Mediationsforums 
 
Ein neuer Newsletter rund um das Thema Mediation mit Hinweisen auf Aktuelles und die 
nächsten Veranstaltungen.  
 
Titel «Mediator/in SDM». Die Stundenzahl für die Erfüllung der Weiterbildungspflicht, eine der 
Voraussetzungen für das Führen des Titels, sinkt von 100 auf 60 Stunden in 3 Jahren. Dies hat 
der Vorstand des Dachverbandes SDM unter Berücksichtigung der Ergebnisse einer Umfrage 
unter den Mitgliedern und von Anforderungen anderer Verbände beschlossen. Die Neuerung ist 
im angepassten Anerkennungsreglement festgehalten und gilt auch rückwirkend. Die 
Anerkennung von Personen, die diese Stundenzahl nicht erreichen, wird sistiert. Sie dürfen die 
Bezeichnung «Mediator/in SDM"» vorläufig nicht mehr verwenden. Der Titel lässt sich aber 
jederzeit reaktivieren, sofern der Weiterbildungsnachweis nachgereicht wird. Eine gute 
Gelegenheit, an den folgenden Anlässen teilzunehmen:  
 
 
Termine / Weiterbildung  
 
«Die neue ZPO - Chancen, Risiken und Anforderungen an MediatorInnen», 4. November 
2009, 9.30 bis 16.30 Uhr, SDM-Impulsseminar, Forum St. Anton, Zürich. Teilnahmegebühr für 
Mitglieder: 150 Fr. Die Einladung mit weiteren Details: 
http://mediationsforum.ch/PDF/Aktuell/2009/091104_SDM_ZPO_Mediaton.pdf 
Anmeldung via SDM-Homepage http://infomediation.ch 
 
«Gerichtsnahe Mediation» am 6./7. November 2009, Glattbrugg. Tagung der Schweizerischen 
Gesellschaft für Organisation und Management (SGO). Kosten: 1450 Fr. Details hierzu: 
http://www.sgo.ch/change-management-
mediation/wirtschaftsmediation/einzelseminare/gerichtsnahe-mediation/ 
 
«Der Beitrag der Ombudsstelle zur Streitbeilegung». Der Zürcherische Juristenverein lädt am 
12. November 2009, 18.00 Uhr ins Zunfthaus Kämbel zur Haue in Zürich zum Vortrag von Dr. 
Claudia Kaufmann, Ombudsfrau der Stadt Zürich ein. Details gibt es hier:  
http://mediationsforum.ch/PDF/Aktuell/2009/ 091120_Vortrag_Ombudsstelle.pdf 
 
«Hirnrissig - Neurobiologie und Mediation», 19. November 2009, 17 Uhr, Referent Prof. 
Gerald Hüther, Zunfthaus zur Safran, Limmatquai 54, Kosten Fr. 50.- (Prof. Hüther bietet 
zusätzlich am 20. November ein Ganztagesseminar zum gleichen Thema, Titel: «Du gehst mir 
auf die Nerven!»). Details zum Anlass vom 19.11.: 
http://www.mediationsforum.ch/PDF/Aktuell/2009/091119_SDM_Huether.pdf 
Anmeldung via SDM-Homepage http://infomediation.ch 
 
«Traumas in der Friedensarbeit» am Freitag, 20. November 2009, 18.30 Uhr, Au Premier im 
HB Zürich. Eine Weiterbildungsveranstaltung von IfM, MFS und familienmediation.ch. Vom 
Psychodrama für die Konfliktbearbeitung lernen: Prof. Dr. phil. Ursula Hauser berichtet von ihrer 
Psychodrama-Tätigkeit in Kriegs- und Nachkriegssituationen. Im Anschluss an Referat und 
Diskussion offeriert das IfM einen Apéro. Anmeldung erbeten über diesen Doodle-Link: 
http://www.doodle.com/yru8it9deh5ek59d  
Details zu dieser vom IfM organisierten Veranstaltung finden sich hier: 
http://www.mediationsforum.ch/PDF/Aktuell/2009/091120_Hauser_Ursula.pdf Bitte  
 
 
Aktuell 
 
Umsetzung Mediationsbestimmungen ZPO. Die Gruppe Koordination Mediation Schweiz 
(KMS), der neben dem SDM der Schweizerische Anwaltsverband, der Fachausschuss Mediation, 
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die Schweizerische Richtervereinigung für Mediation und Schlichtung sowie die Schweizerische 
Kammer für Wirtschaftsmediation angehören, hat anfangs Oktober die Kantonalen 
Justizdirektoren angeschrieben. Neben dem Verweis auf die kantonalen KMS-Kontaktgruppen 
betonte die KMS die Notwendigkeit, «dass auch die Schlichtungsstellen die Parteien über die 
Möglichkeit einer Mediation informieren». Falls nur eine Partei eine Mediation wünsche, «soll die 
Schlichtungsstelle die Gegenpartei anfragen, ob sie damit einverstanden» sei. Für die 
Ausgestaltung eines entsprechenden Formulars ist die KMS mit dem Bundesamt für Justiz in 
Kontakt. Im Gespräch ist zudem eine gewisse Erleichterung bei den Gerichtskosten für 
diejenigen Parteien, die ihren Konflikt mit Mediation lösen, weil dadurch die Justizbehörden 
entlastet würden. «Dazu braucht es aber Grundlagen im kantonalen Recht», schreibt die KMS im 
Brief an die Justizdirektoren weiter. Das nächste Treffen der kantonalen Koordinatoren findet am 
18. Januar 2010 in Bern statt. 
 
 
Literaturhinweise / Papers:  
 
On-Demand-Bücher des Grin-Verlags zum Thema Mediation, verfasst zumeist von Studenten, 
u.a. mit folgenden Titeln:  
• Mediation an Schulen  
• Mediation als Alternative des Gerichtsprozesses  
• Mediation als Konfliktlösungsmodell in der Grundschule  
• Spiral Dynamics und AQAL in der Mediation 
• Chancen der Mediation als Verfahren zur Konfliktlösung innerhalb der Polizei  
• Grenzüberschreitende Mediation in Zivil- und Handelssachen  
• Der Konflikt als Mittelpunkt der Mediation. 
Die Übersicht zu den 2009 erschienenen Arbeiten:  
http://www.grin.com/search?searchstring=Mediation&submit=submit&date=2009&submit=Suche 
 
TV-Tipp «Nachbarschaftsstreit». Mediator Kolb greift ein und schlichtet. Die Doku-Serie lief im 
letzten Sommer auf RTL. Die fünf ausgestrahlten Folgen können unter http://rtl-
now.rtl.de/nachbarschaftsstreit.php für je € 0.99 angesehen werden.  
 
Wie Mediatoren IT-Projekte retten, Fachartikel von Nicolas Zeitler, erschienen in der Zeitschrift 
CIO, 14.10.2009: http://www.manager-magazin.de/it/artikel/0,2828,654981,00.html 
 
 
Rückblick 
 
Newsletter 09/09 - September 2009 
http://mediationsforum.ch/newsletter/09/07/mfs_newsletter_september_2009.pdf 
 
Weitere Infos und Aktuelles findet Ihr wie immer unter www.mediationsforum.ch 
 
Im Namen des Vorstands mit freundlichen Grüssen 
Anne-Marie Nyffeler, Co-Präsidentin, und Michael Baumann, Co-Präsident  
 
Mediationsforum Schweiz 
Postfach 2422, CH-8022 Zürich, E-Mail: info@mediationsforum.ch  
 
Dieser Newsletter wird den Mitgliedern des Vereins Mediationsforum Schweiz an die uns 
bekannten E-Mail-Adressen zugestellt. Es ist möglich, dass der Versand an mehrere E-Mail-
Adressen erfolgt. Redaktion und Versand: David Strohm. Mutationen erbitten wir an die oben 
genannte Adresse. 


